
141

merkenswerthe Fußboden der Kirche zu Brou bei Lyon (Fig. 81 222). Diele Kirche

wurde 153I beendet; auch der Fufsboden mufs vor 15 35 fchon verlegt gewefen fein.

Die Fliefen zeigen Bruitbilder von Männern und Frauen innerhalb einer Einfaffung

von xerfchlungenem Aftwerk. Mit dem infchriftlich >>£z Rouen 1542« angefertigten

Fliefenboden im Schloffe zu Ecouen, welcher Wappen und Namenszug des Conndable

zum Montmormcy führt, tritt zum erflen Male eine Werkfiätte in Rouen, das 100]ahre

fpäter der Hauptfitz der franzöfifchen Fayence-Induf’crie werden follte, in den Vorder-

grund. Der Fußboden 223) befteht aus achteckigen Fliefen und zeigt zarte, hell

Fig. 81.

 
Majolica„Fufsboden aus der Kirche zu Brou“”).

(Um 1535.)

geftimmte Farben; Bruchfiücke davon befinden lich im Mufeum zu Rouen und im

Mufée de 67102}! in Paris. Pattitr fchreibt in [einem Werke über die Fayencen von

Rouen {den Ful'sboden dem um jene Zeit angefehenen Meifler Macutus A&aqurme

flgulus zu. Von demfelben Künftler fell auch der gleichfalls in zarten Tönen (blau,

violett, grün und gelb) gemalte Fliefenboden in der Capelle des jetzt abgebrochenen

Schloffes de la Baflz'e (Forez) (1557) herftammen 224). —— Am reichflen und vielleicht

22'3) Facf.—Repr_. nach ebendaf., Taf. I.

223) Siehe: Forum, :. ‚fu. O., Pl. I.

224) Die fchöne Capelle diefes Schlofl'es mit Intarfien von Fra Damiana da Bzrgama if! neuerdings von E. Peyrc

in (einem Haufe zu Paris wieder aufgerichtet. Dort befinden {ich auch Refie des Fayence-Fliefenbodens. Der Fliefenbelag

der Altarfiufe fit in das Louvre—Mufmnn gekommen.

 


